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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Für uns ist es kaum zu glauben. Ursprünglich aus
einer kleinen Idee geboren, halten Sie heute die 50.
Ausgabe des Eisvogel-Magazins in der Hand. Das
Magazin wird gerne gelesen und immer wieder hören
wir und unsere Anzeigenkunden, dass Sie, l iebe/r
Leser/in, an einem Ort, bei einer Veranstaltung sind,
weil Sie es im Eisvogel gelesen haben. Das ist das
schönste Kompliment, was es für ein Magazin geben
kann. Wir freuen uns auf die nächsten 50 Ausgaben!
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestel len
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstel le
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Dell igsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstel le Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Köterberg: Köterberg "WauWau"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstel le Sparkuhle
• Neuhaus/Soll ing: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Soll ing: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei al len Inserenten!

Boffzen
DIE HALLE



Der Herbst kommt mit

riesen Schritten und da-

mit ist auch die neue

Herbstware in den Ge-

schäften eingetroffen.

So ist das auch bei "DIE

HALLE" Fashion Outlet

in Boffzen.

"Wir konnten für Sie eini-

ge neue Markenfabrikate

erstehen und das zu ei-

nem tollen Preis-Leis-

tungs-Verhältnis. Wir

können bis zu 50 % un-

ter dem U.V.P. der be-

kannten Herstel ler

bleiben", berichtet dem

Eisvogel-Magazin der

Geschäftsführer der

"HALLE" Klaus Schmitz.

In diesem Herbst wird es

farbl ich ruhiger als in der

letzten Saison. Das wird

im Obertei l-Bereich sein

und sich auch im Jeans-

bzw. Hosen-Sortiment

fortsetzen. Die kräftigen

Farben sind jetzt out.

Fahren Sie bei Ihrem

nächsten Ausflug einmal

nach Boffzen. Es erwar-

tet Sie eine super Aus-

wahl an Modemarken zu

einem sensationel len

kleinen Preis.

Auf Ihren Besuch freut

sich das Team der "HAL-

LE" Fashion Outlet.

Am 1 4. September findet

in Boffzen zum ersten

Mal ein Obstmarkt auf

dem Freigelände des

Glasmuseums statt. Von

11 Uhr bis 1 8 Uhr gibt es

viel rund um den

Obstanbau zu erfahren

und zu erleben. Viele

Ausstel ler stehen mit

Rat und Tat zur Seite

und selbstverständl ich

ist auch für das leibl iche

Wohl gesorgt.

Zum Tag des offenen

Denkmals steht das

Glasmuseum zudem al-

len Besuchern offen.
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Boffzen
DIE HALLE

Boffzen
Obstmarkt



In ruhiger Lage befindet
sich die sehr gepflegte
Ferienwohnung der Fa-
mil ie Lange. Bis zu vier
Personen finden hier ei-
ne gemütl iche Unterkunft

mit sehr viel Platz auf ei-
ner Etage. Neben einer
Abstel lmöglichkeit für
Auto und Fahrräder gibt
es eine Gril lmöglichkeit,
einen Balkon, TV, Mikro-
welle und einen Ge-
schirrspüler. Bettwäsche
und Handtücher können
gegen Gebühr gestel lt
werden. Die Wohnung
ist eine Nichtraucher-
wohnung.
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Eschershausen
Ferienwohnung

Negenborn
4x Willi Sparkuhle
1 946 gründete der erste

Wil l i Sparkuhle in der

Klus in Negenborn eine

Kfz-Werkstatt. 8 Jahre

später fand der Umzug

in das jetzige Gebäude

in der Neuen Straße in

einen Neubau mit Kfz-

Werkstatt und Tankstel le

statt. 1 958 kam eine

Waschanlage hinzu.

1 974 übernahm Wil l i

Sparkuhle I I den Betrieb

und modernisierte 1 986

den Betrieb. Wil l i

Sparkuhle I I I , der auch

heute den Betrieb noch

führt, übernahm diesen

1 996. 1 998 wurde die

Tankstel le umgebaut

und erweitert, 2006 folg-

te eine Gas-Tankstel le,

2007 Bioethanol E 85.

Im Laufe der Jahre hat

sich der Betrieb mehr-

fach gewandelt und be-

steht heute in der vierten

Generation. Seit März

gibt es eine bft-Tankstel-

le, deren Preise online

abgefragt werden kön-

nen. Ganz aktuel l ist der

Landrover-Service mit

Diagnose, Zubehör- und

Ersatztei lverkauf.

Amtshaus Wickensen
Er starb durch Mörderhand - Teil 1



Manch ein Schatz wurde
schon auf einem Dachboden
entdeckt. Und manch einer
schlummert heute noch
friedl ich vor sich hin. Wartet
geduldig unter Sparren, Gie-
beln und Staub auf den Tag,
an dem ihn jemand freudig
erregt in den Händen hält.
Doch nur wenige haben das
Glück, einen solchen Schatz
zu finden. Ist halt eher die
Ausnahme, als die Regel.
Wäre ja sonst nichts Beson-
deres mehr. Aber was ist ein
Schatz überhaupt? Was Ma-
teriel les? Das Gemälde ei-
nes Meisters, viel leicht.
Antiquitäten, Goldmünzen,
Schmuck? Der Schatz, den
ich entdeckt hatte, war an-
derer Natur. Für viele wäre
er ein solcher nicht gewesen
und viele hätten ihn achtlos
seinen vorbestimmten Weg
gehen lassen: Zur Deponie
oder in die Verbrennung.
Ein alter Karton war es, brö-
sel ig und brüchig. Darin
nichts als Papier. Eine Klad-
de mit Notizen. Ge-
sprächsprotokolle: Fragen
und Antworten. Interviews.
Der Name des Verfassers
nirgends zu finden. Dazu ein
paar Zeitungsartikel. Einer
lag obenauf:
Täglicher Anzeiger Holzmin-
den, war mit Bleistift darauf
gekritzelt. Dieselbe Schrift
wie in der Kladde.
Der Artikel machte mich
neugierig. Ein Mord! War es
dem Verfasser gelungen,
weitere Details zu dem Ver-
brechen herauszufinden?
Konnte der Mord aufgeklärt,
der Täter gefasst und verur-
tei lt werden? Die genannten
Örtl ichkeiten sagten mir
nichts. Ich kannte kein
Eschershausen und auch
keine Domäne Wickensen -
was immer das sein mochte.

Immerhin: Holzminden hatte
ich schon einmal gehört. Ge-
spannt überflog ich die an-
deren Zeitungsausschnitte.
Tatsächlich drehten sich al le
um diesen lang zurück lie-
genden Mord. Ebenso der
Inhalt der Kladde. Jemand
hatte Zeitzeugen zu dem
Verbrechen befragt: Polizis-
ten, Angehörige und andere
Beteil igte. Er hatte viele Ge-
spräche geführt. Mit Men-
schen, die wirkl ich was dazu
sagen konnten und solchen,
die sich nur wichtig machen
wollten. Alles hatte er sorg-
fältig zu Papier gebracht.
Warum, habe ich mich ge-
fragt, hat er das getan? Und
warum waren die Dokumen-
te in einem Karton auf dem
Speicher eines Hauses in
Limburg gelandet? - Egal.
Ich habe alles gelesen und
sacken lassen. Wochenlang
lag der Karton auf meinem
Schreibtisch. Immer wieder
geisterte die Geschichte
durch meinen Kopf, und im-
mer mehr zog sie mich in
sich hinein. Bis ich einen
Entschluss fasste: Die Arbeit
dieses Mannes (die Schrift
spricht für einen Mann) sol l
nicht umsonst gewesen sein.
Zeit ist Geld, heißt es so
schön. Und der unbekannte
Verfasser hatte viel Zeit in
seine Recherchen gesteckt.
Also kann man durchaus
von einem Schatz sprechen,
über den ich auf dem Spei-
cher gestolpert war. Ich habe
die Notizen geordnet und
neu zusammengesetzt. Ha-
be sie, wo nötig ergänzt. Ich
habe die Örtl ichkeiten aufge-
sucht, die in den Berichten
vorkamen. Ich bin auf den
Spuren des Mörders gewan-
delt. Und auf denen des Op-
fers. All das in der Hoffnung,
die Ereignisse von damals

so darstel len zu können, wie
sie sich tatsächlich zugetra-
gen haben. Und um dem
Wunsch einer Frau zu ent-
sprechen: Der Tochter des
Opfers. Sie wünschte sich,
das alles möge nie verges-
sen werden.
In den frühen Morgenstun-
den des 5. Jul i 1 924 wurde
die Bevölkerung des kleinen
Ortes Eschershausen in Nie-
dersachsen „in eine große
Aufregung versetzt“. Ein
furchtbares Gerücht „durch-
schwirrte die Stadt“: Auf den
Straßen erzählte man sich
von einem Mord in Wicken-
sen, einem nahe gelegenen
Gutshof mit Herrenhaus. Wie
ein Lauffeuer verbreitete sich
die Nachricht. Ein Mord, hier
im braunschweigischen We-
serbergland! Mehr war an-
fangs nicht bekannt. Doch
überal l stand man zusam-
men, rätselte und spekulier-
te. In den Schänken
glänzten Schwätzer, die sich
irgendwas zusammenreim-
ten und die wildesten Sze-
nerien blutig rot ausmalten.
Mit offenen Mündern lausch-
ten die Zuhörer, vom Entset-
zen gebannt. Tröpfchen-
weise kam dann mehr Wahr-
heit ans Licht. Feldjäger und
Gendarmerie hatten sich auf
den Weg zum Tatort ge-
macht. Angeblich wurden
Suchhunde dorthin transpor-
tiert. Und dann fiel ein Na-
me: Phil ipp Humburg. Der
Oberamtmann von Wicken-
sen. Niemand wollte es
glauben. Doch der Aufwand
der getrieben wurde, das
Aufsehen, das der Fall er-
regte! Das konnte schon hei-
ßen, dass es nicht
irgendwen erwischt hatte.
Aber gleich den Oberamt-
mann? Sein Name wurde
immer öfter genannt, und die

Gerüchte verdichteten sich
mehr und mehr zur Gewiss-
heit - was das Geschwätz
noch weiter anschürte.

„ln seinem eigenen Blut hat
man ihn gefunden, im Park
der Domäne. "
„Im Haus! Im Haus soll es
geschehen sein."
„lm Wald.“
„In der Scheune!"
„Erstochen‚ mit einem Mes-
ser, solang wie ein Schwert.“
„Die Klinge von der Wucht
des Stoßes verbogen!"
„Ein Stich, mitten ins Herz.“
„Gespritzt hat das Blut, die
Wände besudelt.“
„Erschlagen, mit einem BeiI“
„Der Schädel gespalten!“
„Das Hirn lag frei.“
„Die Kehle durchtrennt.“
„Erschossen. “
„Vergiftet “
„Von seiner Frau!“
„Eifersucht! Immer schon ein
Grund zu meucheln.“
„Doch nicht Frau Humburg!“
„Einige Arbeiter haben sich
verdrückt. Bestimmt nicht
grundlos.“
„Ich hab gehört, der Gärt-
ner.“
„Ein Einbrecher. Sicher ein
Einbrecher“
„War da nicht letzte Woche
erst einer auf der Domäne
gewesen?“
„Ja, stand in der Zeitung. “
„Hat keine Beute gemacht,
der Vogel.“
„Und ist dann wieder gekom-
men!“
„Aufhängen sollte man das
Gesindel".
„Schlinge um den Hals und
aufknüpfen.“
„Rübe ab!“
„Erschießen!“

(Text: Ortwin B. Csallner)
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Amtshaus Wickensen
Er starb durch Mörderhand - Teil 1

Anzeige



Mit diesem Wunsch be-
trat ein Paar aus dem
Weserbergland das
Goldschmiedeatel ier von
der Goldschmiede Mela-
nie Heinrichs vor einigen
Monaten.
Etwas in Richtung ver-
schlungene Bänder stel l-
ten sich die beiden vor.
Frau Heinrichs schlug
vor die Unendlichkeits-
acht mit hineinzuarbei-
ten, denn auch eine Ehe
stel lt man sich unendlich
bzw. ewig vor.
In mehreren schnellen
Skizzen entstand ein
Entwurf von einer l iegen-
den Acht, die durch ein
durchgezogenes Band
um den Finger gehalten
wird. Dieser Entwurf be-
geisterte die Kunden so-
gleich und die Ringe
wurden in Weißgold in
Auftrag gegeben.
Von einer renommierten
Scheideanstalt wurde

das Material in entspre-
chender Legierung in
Form eines 3 mm star-
ken Bleches geliefert.
Hieraus wurden zwei
Streifen gesägt in jeweils
der Breite der späteren
Trauringe.
Da die Ringe nach unten
hin dünner und schmaler
werden sollten, wurden
die Weißgoldstreifen erst
mit der Handwalze von
beiden Seiten aus etwas
verjüngt und anschlie-
ßend mit der Gold-
schmiedesäge schmaler
gesägt.
Nun werden die zu ge-
sägten Stücke mit Hilfe
eines Ringbiegewerk-
zeuges zu Ringen gebo-
gen und anschließend
verlötet.
Zum Löten benutzt man
im Goldschmiedehand-
werk sogenanntes Kon-
trol l lot, welches der
gleichen Legierung ent-
spricht wie der Grund-
werkstoff des zu
fertigenden Schmuck-
stücks.
Es wird mit einem Gas-
brenner mit offenen
Flamme gelötet. Die
Flammentemperatur
kann der Goldschmied
durch Luftzufuhr regeln,

indem er in einen Gum-
mischlauch hineinbläst,
der mit dem Brenner
verbunden ist.
Über einen Ringriegel
werden die Ringe durch
gezielte Hammerschläge
gerichtet.
Jetzt werden die Kontu-
ren mit einem Wasser-
festen Filzstift auf die
Ringe gezeichnet und
mit einem Stichel eingra-
viert. Die äußere Kontur
wird anschließend durch
sägen herausgearbeitet.
Die Form wird nun mit
der Feile und dem Sti-
chel heraus gearbeitet.
Dieses nimmt die meiste
Zeit der Anfertigung in
Anspruch. Anschließend
mit Schmirgelpapier in
unterschiedl ichen Kör-
nung von grob nach fein
geglättet und danach
poliert.
„Der Moment indem das
Schmuckstück überge-
ben wird ist immer der
schönste!“ so Frau Hein-
richs. Das war auch bei
dieser Anfertigung der
Fall . Denn die Kunden
waren hellauf begeistert
und zufrieden.
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Hehlen
Ganz besondere Trauringe

Lauenstein
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Lauenstein
Das Freibad hat noch

bis zum 1 5. September

geöffnet!
(Fotos: Susi Denecke)

Austeller auf dem Michaelimarkt mit alten und

wertvollen Kinderbüchern.

Wer gerne einmal auf die Schmuckstücke von
Goldschmiedemeisterin Melanie Heinrichs anschau-
en möchte hat die Gelegenheit auf folgenden Kunst-
handwerkermärkten in unserer Region:

Am 8. Und 9. November: Martinimarkt in Grupenha-
gen
in der Festscheune der Vollkornbäckerei: „Vollkorn-
blume“ Schulstraße 11
Samstag von 1 5 – 1 9 Uhr und Sonntag von 1 2 – 1 8
Uhr

Vom 21 . – 23. November: Adventmarkt in Heyen
bei der Firma Massivmöbel Diekmann, Neuer Weg
1 3
Freitag ab 1 8 Uhr, Samstag und Sonntag von 1 0 –
1 8 Uhr

Und am 21 . und 22. Dezember in Hajen zur Winter-
sonnenwende
bei dem Holzbildhauer und Keramiker Jan Ehlers in
Hajen, zum Kohlkamp 7



Zuletzt hat Volker Pispers
201 2 in Beverungen vor
ausverkauftem Haus das
Publikum mit seinem intel l i-
genten und bissigen Kaba-
rettprogramm begeistert.
Jetzt ist es der Kulturge-
meinschaft Beverungen er-
neut gelungen, ihn nach
Beverungen zu holen: am
Mittwoch, dem 29. Oktober
201 4 wird Volker Pispers
um 20 Uhr in der Stadthal le
zu Gast sein. Er spielt sein
ständig vor sich hinwu-
cherndes und mutierendes
Kabarettprogramm “. . . bis
neulich“, das einst im
Herbst 2002 als BEST OF
aus 20 Jahren das Büh-
nenlicht erbl ickt hat und in-
zwischen eine ständig
aktual isierte, wilde Mi-
schung aus ganz alten und
ganz neuen Texten ist.

Als Kabarettprogramm in
progress ist kein Abend
genau wie der andere, und
wenn Sie “. . . bis neulich”
ein paar Monate später er-
neut besuchen, werden Sie
schon wieder Einiges ver-
missen, was sie heute ge-
hört haben und Einiges
hören, was Sie heute
zwangsläufig vermissen
mussten. Aufmerksam, in-
tel l igent und konsequent
beobachtet Volker Pispers
die weltpol itische Situation.
Dabei setzt er die Wider-
sprüche, die ihm ins Auge
fal len, höchst sprachge-
wandt und vor al lem in ra-
sender Geschwindigkeit in
Text um. Vieles von dem,
was Pispers dann sagt, ist
im Grunde gar nicht zum
Lachen - und doch un-
heimlich komisch. Mit sei-

ner stets freundlichen und
charmanten Art wirkt der
Kabarettist dermaßen
harmlos, dass man zu-
nächst nicht bemerkt, wie
gemein er sein kann. Der
gebürtige Nordrhein-West-
fale ist mit seinem perfekt
gemischten Programm aus
didaktischer Vermittlung,
Wortwitz und großem Hin-
tergrundwissen einer der
besten seines Faches und
hat in über dreißig Jahren
so gut wie jeden Preis im
Kabarett-Genre gewonnen.
Die Tickets für Volker Pis-
pers sind wie immer sehr
begehrt (an einigen Veran-
staltungsorten ist die Tour
bereits ausverkauft) – also
schnell bestel len: Kulturbü-
ro der Stadtverwaltung im
Service Center Beverun-
gen, Weserstr. 1 6 (Tel. 0
52 73 / 392 223) und in al-

len bekannten Vorver-
kaufsstel len in der Region
sind noch Tickets erhält-
l ich. Für den Kartenver-
sand steht eine
Ticket-Hotl ine unter der
Nummer 01 80 / 50 40 300
zur Verfügung.
(Text: & Bild: Kulturgemein-

schaft Beverungen)
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Beverungen
Volker Pispers... bis neulich 201 4

Mittwoch 24.09.2014 - 1 5 Uhr

Korbmacher-Museum Dalhausen
DIE STERNTALER und andere Geschichten nach
den Brüdern Grimm (Bauchladentheater mit

Stabfiguren, ab 4 Jahren)
Dienstag 30.09.2014 - 20 Uhr

Stadthal le Beverungen
Bella Donna (Kriminalkomödie von Stefan Vögel)



Ray Binder, der Rock-
und Blues-Altmeister mit
dem Temperament vom
Rock´n Roll und der Tie-

fe vom Blues,
gastiert zu einem
Solo-Konzert am
Freitag den
1 9.09.201 4 in
Lüerdissen im
Sylt-Café "Fre-
senhof". Ab 1 9.30
Uhr präsentiert er
Rock- und Blues-
Songs im unplug-
ged-Sti l aus 50
Jahren Musikge-
schichte. Der Ein-
tritt beträgt 1 0
Euro. Platz-Re-
servierungen un-
ter
05534-91 0911 9,
weitere Informa-
tionen unter

www.syltcafe.de.
Inspiriert von den "Gol-
den Sixties", der Bea-

tles, den Roll ing Stones,
Jimi Hendrix so wie die
vielen anderen Gruppen
dieser bahnbrechenden
Epoche der Rock- und
Pop-Geschichte, begann
auch Ray Binder seine
Karriere. Den ersten
großen Auftritt hatte er
als junger Musiker mit
der Formation "The Rol-
l ing Beats" bei der Twist-
Battle-Party 1 964 in der
Stadthal le Kassel vor
mehr als 2000 Besu-
chern. Kurz darauf Hit-
Erfolge mit dem eigenen

Titel "Blackbird Face".
Es folgten Auftritte in
ganz Deutschland und
international bis hin in
die USA. Sein Reper-
toire ist breit gefächert
und reicht von eigenen
Titeln bis hin zu Cover-
Versionen weltbekannter
Kollegen, z.B. Joe Co-
cker, Eric Clapton, Rol-
l ing Stones, CCR und
viele mehr.
Der charismatische Sän-
ger und Gitarrist begeis-
tert durch Professio-
nal ität und Spielfreude.
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Lüerdissen
Rock & Blues-Altmeister Ray Binder

1 9. Sept. 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9



Der dritte Sonntag im
September war in den
vergangenen acht Jah-
ren eine feste Größe
im Kalender: In Hem-
mendorf wurde Motor-
radgottesdienst gefeiert.
Schon Monate vorher
begannen die „Löwen
Hemmendorf“ mit der
Planung und Vorberei-
tung, in den letzten Ta-
gen vor dem
Großereignis war fast
das ganze Dorf mit ein-
gebunden. Belohnung
für al l die Mühen waren
in den letzten Jahren die
knapp 1 000 Motorrad-
fahrerinnen und –fahrer,
die diese besondere
Veranstaltung besuchten
und die tol le Atmosphä-
re, die diesen Tag präg-

te.
Doch nun endet diese
Tradition. Der Mogo
kann aus organisatori-
schen Gründen nicht
stattfinden – so steht es
auf der Homepage der
„Löwen Hemmendorf“.
Dahinter steht die Ein-
sicht, dem immer größer
werdenden Aufwand mit
immer weniger werden-
den Kräften nicht ge-
recht werden zu können.
Dann lieber einen
Schlussstrich ziehen
und mit guten Erinne-
rungen zurückblicken,
als bis zu einem frustrie-
renden Ende durchzu-
halten. Dieser Ent-
schluss ist schmerzhaft
aber aufrichtig.
Zurückblicken, uns erin-

nern, dankbar die tol len
Erfahrungen feiern – das
wollen wir gemeinsam in
einem Gottesdienst, in
dem wir Abschied vom
Mogo nehmen.
21 . September

um 1 4.00 Uhr

(klassische Mogo-Zeit)

St. Vitus Kirche

Hemmendorf

Wir sehen uns also?
Und bis dahin: Fahr nie
schneller, als dein
Schutzengel fl iegen
kann!
(Text: Andrea Gärtner)

9. Jahrgang 201 4

Ausgabe 50

-1 0-

Salzhemmendorf
Abschied vom MoGo

Köterberg
Musikantentreff

Jeden dritten Freitag im
Monat findet im Hotel-
Restaurant-Café „Köter-
berg“ ab 1 9 Uhr ein Mu-
sikantentreff statt.
Es sind al le herzl ich wil l-
kommen, die ein Instru-
ment spielen, gern
mitsingen oder einfach
nur zuhören wollen. Es
werden vor al lem Volks-
l ieder, alte Schlager und
Moritate gesungen und
gespielt.
Ansprechpartner: Harald
Löhr – Telefon: 05283-
654.
Jeden ersten Dienstag
im Monat findet von 1 0
Uhr bis 1 2 Uhr eine
Kräuterwanderung statt.
(Foto: Arndt Denecke)



Der Volvo P1 800 ES
wurde von 1 971 bis
1 973 gebaut. Aufgrund

seiner ungewöhnlichen
Form, viel Glas und vor
al lem seiner rahmenlo-

sen Glasheckklappe er-
hielt er in Deutschland
im Volksmund den Spitz-

namen „Schneewittchen-
sarg“. Aufgrund seiner
originel len Dachkon-
struktion mit einer kom-
biähnl ichen Dachkuppel
war er mit keinem bis
dahin gebauten Sport-
wagen vergleichbar.
Vom Volvo 1 800 ES wur-
den nur gut 8.000 Exem-
plare gebaut.
Er hatte 1 24 PS und
einen Hinterradantrieb.
Mit einem Leergewicht
von 11 90 kg erreichte er
eine Höchstgeschwin-
digkeit von ca. 1 90 km/h.
Von 0 auf 1 00 km/h be-
schleunigte er in 1 0,8 s.
Sein Preis lag bei gut
26.000 DM.
(Text & Fotos: Arndt Denecke)
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Unsere Autoseite
Volvo P1 800ES
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Veranstaltungen

der Kulturinitiative

Ilsetal

Sa. , 13.09.2014 - 20.00 Uhr

"Daisy Chain"

aus Bodenwerder

Eintritt: 9, - €, Einlass: 19

Uhr

Nach mehreren bejubelten
Konzerten - zuletzt im
Herbst 201 0 - kehrt diese
außergewöhnliche Rock-
band wieder in Esperde
ein.
Die Mitgl ieder von Daisy
Chain formierten sich 1 988
als Rock-Coverband.

Mit der Zeit hat sich das
musikal ische Konzept völ-
l ig verändert: Unplugged,
nur mit akustischen Instru-
menten und gut arrangier-
tem, mehrstimmigen
Satzgesang. Die Musik ist
„ungeschminkt“ und ver-
mittelt Clubatmosphäre,
räumt aber mit dem Vorur-
tei l auf, dass unplugged
immer nur ruhige Schmu-
sesongs sein müssen. Ei-
ne Mischung aus Dynamik
und gefühlvol ler - groovi-
ger Musik zieht sich wie
ein roter Faden durch das
Programm von Daisy
Chain. Das aktuel le Pro-
gramm umfasst sowohl
MTV-unplugged Klassiker
von Eric Clapton, Stücke
von Sting, Simon & Gar-
funkel, den Beatles oder
auch den Eagles, aber
auch Musik von Extreme,

Bryan Adams, Queen, Ge-
nesis, Robbie Wil l iams
oder The Police.
Seit 2008 wird das Pro-
gramm um einen „replug-
ged“- Block mit druckvoller
E-Gitarren-Rockmusik be-
reichert. Dadurch wird das
Programm noch facetten-
reicher – eine gute Mi-
schung zum Zuhören,
Mitsingen und Tanzen.

Sa. , 04.10.2014 - 20.00 Uhr

Trio "ARoMa"

aus Bisperode

Einlass: 19 Uhr

„Handgemachte Musik, die
einfach Spaß macht“ – so
beschreibt sich die Band
ARoMa. Das Trio rund um
die Stimme von Alina
Schmidt ist unter anderem
bekannt geworden durch
die Hannover-96-Hymne
zur Saisoneröffnung und
ihren Auftritt beim ersten
Heimspiel vor über 30 000
Zuschauern. Unterstützt

wird die Sängerin durch
ihre zwei Gitarristen, Rolf
Brandt und Martin
Schmidt.
Unplugged spielen sie Hits
aus den Bereichen Beat
und Rock. Auch bekannte
Oldies sowie Top-40-
Songs von Robbie Wil-
l iams, U2 oder Silbermond
gehören zu ihrem Reper-
toire. Die beiden Gitarris-
ten präsentieren darüber
hinaus deutsche Schlager
im witzigen musikal ischen
Gewand.

Anmeldungen zum Konzert

in der Gaststätte Zur alten

Post in Esperde unter 05157-

952980.

-1 4-
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Am 28. September findet
in der Gemeinde Salz-
hemmendorf der 1 0. Ge-
meindewandertag statt.

Es werden 5 Wandertou-
ren von 8 km bis 1 5 km
Länge angeboten. Wan-
derwil l ige können von

Lauenstein über den Ith
- Hilsweg oder von Salz-
hemmendorf am Ith ent-
lang bzw. von Osterwald

oder Oldendorf über den
Kanstein nach Wallen-
sen gehen. Außerdem
werden von Oldendorf
aus eine Fahrrad bzw.
eine Montainbiketour an-
geboten.
Für al le Teilnehmer ist
Treffen in Wallensen am
Haus an der Stadtmau-
er, dort wird für das leib-
l iche Wohl mit Kaffee,
Kuchen, Gegri l l tem und
Getränken gesorgt. Da-
mit al le Wanderer wieder
an ihre Startpunkte zu-
rückkommen, ist auch
dieses Mal ein Bustrans-
fer eingerichtet.
Näheres ist unter www.
salzhemmendorf.de zu
erfahren.
(Foto: Arndt Denecke)
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Wallensen / Salzhemmendorf
1 0. Gemeindewandertag



Das Herbstprogramm im

Kulturzentrum Weserre-

naissance Schloss Be-

vern: Kunsthandwer-

kermarkt, Folkmusik,

Kunstausstellung und

spannende Führungen

Am Sonntag, den 07.
September wandelt sich
die Kapelle des Weser-
renaissance Schlosses
Bevern zum Schauplatz
von Kunst und Kunst-
handwerk anlässl ich des
9. Qualitäts-Kunst-

handwerkermarktes

in Bevern. Eingeladen

wurden für diese dies-
jährige Ausstel lung
Künstler und Kunsthand-
werker aus dem nord-
deutschen Raum, die
Glas, Holz, Texti l , Kera-
mik, Papier und Metal l
verarbeiten. Sie präsen-
tieren selbst ihre neuen
Kreationen und zeigen
mit ihren Exponaten wie
historisch gewachsenes
Handwerk, kombiniert
mit modernem Design,
elegante anspruchsvolle
und zeitgemäße Produk-
te entstehen lässt: far-
benfrohe Aquarel le für

den Kinderbereich, indi-
viduel ler Schmuck aus
Gold, Silber und ande-
ren Material ien,
gedrechselte Schalen,
die die kunstvol len Ma-
serungen des Holzes
ans Licht bringen, subti l
duftende handgesiedete
Naturseifen, Metal l und
Steindekorationen für
die Gartenanlage, phan-
tasievolle Scheren-
schnitte, nicht al ltägl iche
Kleidungen und Mode-
Accessoires für die Da-
me aus Seide, Spitze
und Walkstoff. . . uvm. Mit
ihrem Niveau bleibt die-
se Ausstel lung Erleb-
nisort, Treff- und Aus-
tauschpunkt für al le die
sich für Kunst und Hand-
werk interessieren; sie
bietet einen ereignisrei-

chen Bummel im Rah-
men der Freizeitgestal-
tung und dürfte zu
manch einem Kauf füh-
ren, an dem man noch
lange Spaß und Freude
hat. Die Ausstel lung ist
von 11 bis 1 7 Uhr geöff-
net; Eintritt 2 €/Person,
Kinder bis 1 4 Jahre frei.
Das 4. Konzert der

Reihe Gitarre, Folk

et cetera flutet die
Schlosskapelle am 26.
September ab 20 Uhr
mit feinster Scandinavi-
an music. Väsen aus
Schweden sind das Aus-
hängeschild der skandi-
navischen Folkmusik
und haben bereits Kon-
zertbesucher von Wa-
shington bis Tokio
begeistert. Das Trio be-
steht aus Olov Johans-
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son, der Schwedens Na-
tional instrument, die Ny-
ckelharpa ("Schlüssel-
fiedel"), beherrscht wie
kaum ein zweiter, Mikael
Marin an der Viola (er ist
Staatsgeiger, arbeitete
bereits mit Leonhard
Bernstein zusammen
und ist Produzent/Kom-
ponist u. a. für das Kro-
nos Quartet) und Roger

Tallroth, dem ersten und
immer noch einfluss-
reichsten Folkgitarristen
der nordischen Musik-
szene, an der 1 2-saiti-
gen Gitarre. Väsen
spielen schwedische In-
strumentalmusik wie tra-
ditionel le Polskas, aber
auch viele exzellente Ei-
genkompositionen. Aus-
geklügelte Arrangements
und das intensive Zu-
sammenspiel der drei
Musiker machen die Mu-
sik von Väsen so einma-
l ig und faszinierend.
Vom Sonntag den 1 9.
Oktober bis zum Sonn-
tag den 1 6. November
zeigt die 40. Jahres-

ausstellung des

Kunstkreises Holz-

minden , Werke ihrer
Künstlerinnen u. Künst-
ler. Die Kunstausstel lung
ist immer geöffnet Mitt-
woch bis Freitag von 1 5
– 1 7 Uhr sowie sams-
tags u. sonntags von 11

– 1 7 Uhr. Die Vernissage
findet am Samstag den
1 8. Oktober um 1 9 Uhr
statt.
Des Weiteren finden im
September und im Okto-
ber zusätzl iche Schloss-
führungen zu besonde-
ren Themen statt. Auch
auf den Schlossrundweg
können sich die Gäste
mit den fundierten Infor-
mationen einer Führerin
begeben.

Die Erlebniswelt Re-
naissance® Geld regiert
die Welt! – Ist Münch-
hausen noch zu retten?
kann bis Oktober immer
dienstags bis sonntags
sowie an den Feiertagen
in der Zeit von 1 0 bis 1 7
Uhr besucht werden.

(Text & Foto: Schloss Bevern)
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Am 27.09.201 4 gibt es
vor und in der Burg ein
internationales Kultur-
programm und kulinari-
sche Köstl ichkeiten, um
die Kulturen, Mental itä-
ten, Sitten und Gebräu-
che der Mitmenschen mit
Zuwanderungsgeschichte
näher kennenzulernen.
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Coppenbrügge
7. Tag der Kulturen

Programm auf der Bühne in der Burg Coppenbrügge
1 4:00-1 4:1 5 Uhr: Folklore, Alevitisches Kulturzentrum im Landkreis Hameln-Pyrmont
1 4:1 5-1 4:20 Uhr: Begrüßung Dr. Feyzullah Gökdemir und Sophie Münch, Koordinie-
rungsstel le für Migration und Teilhabe
1 4:20-1 4:40 Uhr: Grußwort des Schirmherrn, Landrat Tjark Bartels
1 4:40-1 4:50 Uhr: Hans-Ulrich Peschka, Bürgermeister Gemeinde Coppenbrügge
1 4:50-1 5:00 Uhr: Alptekin Kirci, Niedersächsische Staatskanzlei, Verbindungsbüro
zur Landesbeauftragten für Migranten und Teilhabe
1 5:00-1 5:25 Uhr: Ukrainische und russische Musik
1 5:30-1 5:50 Uhr: Ney Musik, Islamische Gemeinde Hameln e.V.
1 5:50-1 6:1 0 Uhr: Kindermusical, Evangelisches Famil ienzentrum Coppenbrügge
1 6:1 0 Uhr: Eröffnung der Ausstel lung des türkischen Künstlers Mehmet Atalay im
Museum Coppenbrügge
1 6:1 5-1 6:35 Uhr: Tanz der Tamilalayam
1 6:40-1 7:00 Uhr: Jüdische Lieder, Liberal Jüdische Gemeinde Bad Pyrmont
1 7:00-1 7:20 Uhr: Folklore aus Vietnam, Vietnamesische Frauengruppe Hameln
1 7:20-1 7:40 Uhr: Jüdische Lieder, Jüdische Gemeinde Hameln
1 7:40-1 8:00 Uhr: Südkoreanischer Chor Hannover
Abendprogramm:
1 8:1 0-1 8:40 Uhr: Ukrainische und russische Musik
1 9:00-1 9:30 Uhr: Musik von der vietnamesischen Frauengruppe Hameln
20:00-23:00 Uhr: Musik von der “Big Band-Bisperode/Coppenbrügge“



Der Natur auf der

Spur

Sonntag, 14.09.2014

Start: 1 2:00 - 1 8:30 Uhr
Treffpunkt: Dechenmu-
seum im Emmerauen-

park
Wandern mit WDR 5 –
Gemeinsam mit der Lan-
desgemeinschaft Natur-
schutz und Umwelt
(LNU) sowie lokalen

Heimat- und Verkehrs-
vereinen organisiert
WDR 5 insgesamt 20
spannende Wandertou-
ren in verschiedenen Or-
ten in NRW. Im
September geht es auf
eine Wanderung rund
um Lügde. Die Tour star-
tet im Emmerauenpark
und führt dann durch
das Eschenbachtal auf
dem Osterberg. Nach ei-
ner kleinen Stärkung
geht es über die Kil ians-
kirche zurück in die his-
torische Altstadt.
Während der Wande-
rung erhalten Sie von
den erfahrenen Wander-
führern spannende Infor-
mationen zur Flora und
Fauna sowie zu der Ge-
schichte der Region. Die
dazugehörige Sendung
„Neugier genügt“ im
WDR 5 wird am 1 0. Sep-
tember um 1 0:45 gesen-
det. Anmeldung unter
der Telefonnummer
02932-4201 oder unter
LNU.NRW@t-online.de,
Teilnahmegebühr: 1 0 €
(inkl. Snack und Geträn-
ke)
Herbstwanderung

auf dem Naturerleb-

nispfad am Lügder

Schildberg

Sonntag, 21.09.2014

Start: 1 0 Uhr
Treffpunkt: Wandertafel
am Schildweg (Abzwg.
Richtung Wald), Park-
möglichkeiten am
Schildweg
Beschreibung: Wenn der
Herbst die Blätter ver-

färbt, dann zeigt sich der
Wald von seiner schöns-
ten Seite. Entdecken Sie
gemeinsam mit ihren
Kindern und mit uns den
Naturerlebnispfad rund
um den Schildberg. Viele
spannende Erlebnissta-
tionen wie das Baumte-
lefon, das Naturmemory
oder das Dendrophon la-
den dazu ein die Natur
hautnah zu erleben. Ne-
benbei erfahren Sie
mehr über die spannen-
de Geschichte des
Schildbergs auf dem
einst die Schildburg über
das Lügder Tal wachte.
Keine Anmeldung erfor-
derl ich.
87. Martinimarkt –

Kunsthandwerker-

und Herbstmarkt in

Elbrinxen

25. und 26.10.2014

Kunsthandwerker und
ein bisschen Kirmesat-
mosphäre – diese Mi-
schung lockt seit vielen
Jahrzehnten tausende
Besucher nach Elbrin-
xen. In und rund um die
Marktscheune lässt es
sich gemütl ich bummeln,
stöbern oder einfach ein
bisschen spielen an den
Ständen der Elbrinxer
Vereine. Großes High-
l ight ist die traditionel le
Geflügelverlosung.
Weitere Informationen
unter: www.marktscheu-
ne. info

(Text & Foto: Carolin Nasse

Lügde Marketing e. V. )
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Wie in den vergangenen

Jahren werden 1 0.000 Be-

sucher zu dem diesjähri-

gen Altstadtfest am 05.

und 06.09.201 4 erwartet.

Diverse Bands und Orche-

ster werden auf vielen

Plätzen für ausgelassene

Feststimmung sorgen. Am

05.09.201 4 spielen die

"Schröders" und am

06.09.201 4 wird es eine

NDR1 -Disco geben. Die

Versorgung mit reichhalti-

gen Speise- und Geträn-

keangeboten ist gesichert.

In diesem Jahr gehört zu-

dem eine spektakuläre

Akrobatiknummer zum

Programm: "Affenartistik"

auf einer riesigen Stange.

(Text: Arndt Denecke)
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Polle
„Mensch + Konsum" Malerei und Skulpturen

Bad Gandersheim
Altstadtfest

05.1 0.201 4
Bauernmarkt

und verkaufsoffener Sonntag in

Bad Gandersheim



Beata Hofmeister und Ot-
fried Faul zeigen ihre Werke
in der kleinen Galerie im
Haus des Gastes in Polle.
Am Sonntag, den 1 4. Sep-
tember um 11 :00 Uhr lädt
der Heimat- und Kulturverein
Polle ins Haus des Gastes
auf dem Burggelände zur
Vernissage mit Beata Hof-
meister. Bei den diesjährigen
Ausstel lungen steht in einer
Vielfalt der Darstel lungen der
Mensch im Mittelpunkt.

Unter dem Motto „Wenn das
Leben nicht satt macht“ be-
schäftigt sich das Künstler-
paar mit dem Konsum um
seiner selbst wil len. Konsum
wird heute bereits als Zeit-
vertreib gesehen, der des-
halb verstärkt die Tendenz
zur Maßlosigkeit in sich
trägt. Doch wie viel ist genug
und wie viel ist gesund? Ha-
ben wir uns viel leicht ver-
rannt, uns zu sehr von den
Trends der Zeit beeinflussen
lassen? Ist Schlanksein
wirkl ich der Schlüssel zum
Glück?
Die Künstler stel len die Fra-
ge: Ist der Fortschritt Entlas-
tung oder schon Belastung?
Welchen Preis sind wir bereit
zu zahlen für Wirtschafts-
wachstum und Globalisie-
rung? Wer profitiert davon?
Otfried Faul benutzt Schuhe
als Symbol für Fortschritt
und Wirtschaftswachstum.
Bei Beata Hofmeister stehen

die Füße in ihren Bildern für
Mobil ität, Entwicklung und
Bezug zur Erde.
Die Künstlerin kommt aus
Starograd-Gd. in Polen.
Nach dem Kunst- und Päd-
agogikstudium hat sie sich
mit ihrer Famil ie in Alfeld
niedergelassen. Um sich mit
ihrer neuen Heimat verbun-
den zu fühlen, hat sie Stadt-
ansichten und Landschaften
aus ihrer Umgebung gemalt.
Seit 2001 ist sie Dozentin an
der Kreisvolkshochschule
Hildesheim.
O. Faul, geb.1 955 in Stutt-
gart, Dipl. Ing.agr. entschied
sich aus der Sehnsucht nach
Freiheit und dem Bedürfnis
nach künstlerischem Gestal-
ten für das Leben als frei-
schaffender Künstler. Er
verarbeitet in seinen Werken
gefundenes, ausgedientes

und abgelegtes Material aus
Eisen und Stahl, das nur
scheinbar seinen Zweck er-
fül lt hat, zu menschlichen
und tierischen Körpern. Der
Künstler verzichtet gezielt
auf die anatomisch korrekten
Abbildungen des Körpers, er
konzentriert sich auf innere
Faktoren im Gegensatz zu
äußeren Erscheinungen. So
schafft er eine neue Körper-
l ichkeit und Ästhetik mit
enigmatischem Charakter.
Die Ausstel lung wird bis zum
31 .1 0.1 4 gezeigt:
Mo. , Mi. , Fr. von 9 bis 1 2:30
- Di. , Do. von 1 4 bis 1 7 und
Sa. von 1 0 bis 1 2 Uhr
Sa. , So. und an Feiertagen
von 1 4:30 bis 1 6:30 Uhr.

(Text: Heimat- und Kulturver-
ein im Flecken Polle, Heidelin-
de Kropp)
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„Im Grunde ganz oben“
so lautet der Slogan der
Stadt Eschershausen.
Hoch hinaus geht es in
diesem Jahr auch auf
dem Kartoffelbratfest.
Am Sonntag, den 21 .
September, ist es wieder
soweit. Eschershausen
schließt seine Pforten für
den Verkehr, um Platz
für tausende Besucher
zu machen. Zwischen

der Brauhauskreuzung
und der Kreuzung Bahn-
hofstr. / Mühlenbergstr.
ist gute Stimmung vor-
programmiert. Bands
heizen ein, die Geschäf-
te haben geöffnet, Verei-

ne stel len sich vor,
Unternehmen zeigen,
was in Eschershausen
alles möglich ist. Fahr-
geschäfte, wie das Ket-
tenkarussell und der in
Deutschland einzigartige
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Raketensimulator, sorgen
für Abwechslung - nicht nur
bei den kleinen Besuchern.
Los geht es um 11 :00 Uhr
mit der Eröffnung auf der
Bühne an der Worthbrücke.
Nach dem Festbieranstich
und der traditionel len Kar-
toffelprobe ist die Flanier-
meile auf der B64 bis 1 8:00
Uhr freigegeben.
Ein Höhepunkt im wahrsten
Sinne des Wortes wird in

diesem Jahr die HOCH-
SEILARTISTIK sein. Ein
Mast mit über 50 Metern
Höhe und ein Hochseil in
über 30 Metern Höhe und
über 1 00 Metern Länge
wird zur Bühne für waghal-
sige Kunststücke und wird
bei den Zuschauern für
bleibende Erinnerung sor-
gen. Die erste schwindeler-
regende Vorführung
beginnt um 1 4:00 Uhr und

dauert eine gute halbe
Stunde. Die zweite Vorfüh-
rung beginnt um 1 6:00 Uhr.
An vielen Ecken und Enden
der Festmeile gibt es auch
Kulinarisches zu entde-
cken, häufig mit kartoffel i-
gem Hintergrund. Ganz
besonders möchten die
Veranstalter auf das Kartof-
felbratfeuer auf dem Worth-
Parkplatz hinweisen, das ja
schließlich der Grund für

unser Stadtfest ist. Dort
können sich die Besucher
über die Eschershäuser
Tradition des Kartoffelbra-
tens informieren, die „ech-
ten“ Kartoffeln aus dem
Feuer genießen und sich
die Kartoffelbratgeschichte
Eschershausens auf der
Zunge zergehen lassen.
(Text & Fotos: Christian Puschen-

dorf)
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Im Galopp durch Wald

undWiesen

Wenn im Soll ing die
Jagdhörner erkl ingen
heißt es wieder „Halal i“
und „Waidmanns Heil“ –
Es ist Hubertusreitjagd
in Neuhaus im Soll ing.
Jahr für Jahr pilgern
zahlreiche Reiter und

Besucher zum all jährl i-
chen Schauspiel in die
Soll ing-Vogler Region.
Bei der Jagd handelt es
sich um eine
Schleppjagd, bei der die
Reiter der temperament-
vol len Fox-Hounds der
Niedersachsenmeute
aus Dorfmark einer nach

Anis duftenden Spur fol-
gen. Am Sonntag, dem
1 9. Oktober 201 4, findet
diese Jagd zum 49. Mal
statt.
Um 11 .30 Uhr treffen
sich die Jagdreiter am
Haus des Gastes in
Neuhaus im Soll ing zum
„Stel ldichein“. Hier kann
der Zuschauer die Feld-
eintei lung beobachten.
Dann geht es gemein-
sam auf die circa 1 0 km,
traumhaft schöne Jagd-
strecke über die weiten
Soll ingweiden nach Sil-
berborn und wieder zu-
rück zum Ausgangs-
punkt. Über 40 Hinder-
nisse erwarten die Rei-
ter, bestehend aus

Natursteinmauern und
der Landschaft ange-
passten Baumstämmen.
Besonders spektakulär
wird es um ca. 1 4 Uhr
am „Stopp“ in Silber-
born. Hier wartet auf die
Reiter ein fesselnder
Sprung über einen circa
1 Meter hohen Sprung
aus alten Whiskeyfäs-
sern.
Die Reiter, die nicht
springen wollen, schl ie-
ßen sich dem sogenann-
ten Zuschauerfeld an,
das im gemäßigten Tem-
po die Jagd begleitet.
Gegen ca. 1 5.00 Uhr er-
tönt nach dem letzten
Sprung am Lagerfeuer
am Haus des Gastes
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Hochsolling
Hubertusreitjagd & "Goldener Oktober"



das „Halal i“ – die Jagd
ist aus! Die Reiter be-
kommen ihren Eichen-
laubbruch angesteckt
und die Meutehunde
werden mit ihrem heiß-
gel iebten Pansen be-
lohnt.
Doch nicht nur für Pfer-
defreunde ist dieses
Spektakel ein Muss. Am

und im Haus des Gastes
in Neuhaus findet an-
lässl ich der Reitjagd der
„Goldene Oktober“ statt.
Hier präsentieren sich
zwischen 11 .00 und
1 8.00 Uhr regionale und
überregionale Ausstel ler
auf dem Hubertusmarkt.
Hier ist für jeden etwas
dabei. Al lerlei Köstl ich-
keiten zum Probieren
und Genießen wie Bio-
Produkte, Honig, Gelee
und Marmelade oder
Wein können hier er-
standen werden. Weiter
findet man Kränze, Ge-
stecke und Antiquitäten
auf dem Markt und na-
türl ich darf Kunsthand-
werk und Schmuck nicht
fehlen. Wie das erstan-
dene Schmuckstück
oder die Wolle entstan-
den, kann auf dem Hu-
bertusrundgang be-
staunt werden. Gasbren-
ner zum Erstel len von
Perlen oder laufende

Spinnräder finden sich in
den Räumlichkeiten des
Haus des Gastes und
wollen natürl ich bestaunt
werden. Im Innenhof
geht es dann rund um
das leibl iche Wohl. Re-
gionale Restaurants ver-
wöhnen den Gaumen
mit Spezial itäten.
Krönung der Veranstal-
tung ist das Konzert der
Lauenberger Musikanten
um 1 4.00 Uhr im Saal
des Haus Gastes.
Der Eintritt zum all jährl i-
chen Reitereignis ist frei!
Weitere Informationen
erhalten Sie bei der Tou-
ristik-Information Hoch-

sol l ing (Text & Fotos)
unter der Tel.
05536/1 011 oder in-
fo@hochsoll ing.de.
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Kleines Jagdlexikon
Schleppjagd = Reitjagd hinter der Meute
Schleppe = künstl iche Fährte als Ersatz für eine
echte Wildspur
Stel ldichein = Sammelplatz der Jagdreiter
Halal i = Ende der Jagd
Stopp = Ruhepause für Pferd und Reiter
Jagdherr = Gastgeber einer Reitjagd
Master = Anführer der Meute
Fieldmaster = Anführer eines Jagdfeldes
Feldpiköre = unterstützen den Master in seiner
Ordnungsfunktion
Equipage = Sammelbegriff für den Master of
Hounds und seine Piköre
Fox-Hounds = Fuchshund, wird im Meuteverband
nur für Schleppjagden verwendet
Zuschauerfeld = Reiter, die nicht springen und die
Jagd begleiten
Bruch = Jeder Reiter erhält am Ende einen kleinen
Eichen- und Tannenbruch zur Erinnerung
Curée = Pansen o.ä. , dass die Jagdhunde zum
Schluss als Belohnung bekommen



Ende Juli stand für 11
Bewohner des Pflege-
heim am Hakenberg in
Bodenwerder wieder der
„Urlaub vom Heim“ auf
dem Programm. So wur-
de eine Woche lang bei
strahlendem Sonnen-
schein in Cuxhaven ver-
bracht.
Die Unterkunft war wie
immer direkt hinter dem
Deich, so dass man je-
derzeit auf die Nordsee
schauen konnte. Es wur-
de jeden Tag etwas an-
deres unternommen. So
fanden unter anderem
ein Bummel auf dem
Fischmarkt, Fahrten mit
der Cuxibahn (Strandex-
press) und eine große
Hafenrundfahrt statt. Zu-

frieden waren alle Be-
wohner, wenn es einfach
nur auf den Deich ging
und sie dem bunten
Treiben im Waser zuse-
hen oder die vorbeifah-
renden großen
Containerschiffe be-

staunen konnten.
Einige ganz mutige Be-
wohner zog es auch für
einen Ausflug ins Watt
oder sogar in die kühle
Nordsee.
Alle Teilnehmer hatten
große Freude an dieser

Urlaubsreise und hoffen,
im nächsten Jahr ge-
sund zu sein, damit sie
wieder einige unbe-
schwerte Tage in Cuxha-
ven verleben können.

(Text & Foto: Kirsten Wildhagen)
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Pflegeheim am Hakenberg
Urlaub vom Heim Anzeige



Wer das besondere
künstlerische Flair
sucht, sol lte am Wo-
chenende des 06./07.
September 201 4 unbe-
dingt Bodenwerder be-
suchen, wo sich die
einladende Fußgänger-
zone bereits zum 1 8.
Mal in eine große Maler-
werkstatt verwandeln
wird.
Etwa 20 nationale
Künstler werden dann
auf 2 x 2 Meter großen
Bildplatten ihre farben-
frohen und fantasierei-
chen Kreationen in
Bodenwerders guter
Stube entstehen lassen.
Das Thema ist dabei
vol lkommen freigestel lt.
Die Geschäfte in der In-
nenstadt haben am

Sonntag von 1 3 - 1 8 Uhr
geöffnet. Die kleinsten
Besucher können sich
wieder bunte Gesichter
schminken lassen. Einen
großen Anziehungspunkt
wird außerdem die Kin-
der-Hüpfburg bieten. Da
kommt der Spiel- und
Spaßfaktor sicherl ich
nicht zu kurz. Zudem
können kleine Händler
beim Kinderflohmarkt ih-
re Waren feilbieten.
Am Sonntag findet
zeitgleich zum
Pflastermaler - Wettbe-
werb das traditio-
nel le „Münchhausen-
spiel“ vor dem Rathaus
statt. Von 1 5 - 1 6 Uhr
unterhalten Sie die Dar-
stel ler der Laienspiel-
gruppe mit den

Geschichten des un-
glaublichen Fabulierers.
Bereits ab 1 4 Uhr stim-
men Sie die Münchhau-
sen-Musikanten musika-
l isch auf die Aufführung
ein.
Gegen 1 7 Uhr wird am
Sonntag die Prämierung
der Gemälde durch die
Jury am Münchhausen-
Brunnen erfolgen.
Es sind Preisgelder in
Höhe von insgesamt
1 .500 € zu gewinnen,
die durch die Stiftung
der Sparkasse Boden-
werder gestel lt werden.
Darüber hinaus wird ein

mit 1 50 € dotierter und
von der Volksbank Ha-
meln-Stadthagen e.G.
gestifteter Publikums-
preis ausgelobt. Stimm-
zettel dafür werden am
Sonntag am Künstlertreff
ausl iegen und können
dort bis 1 6 Uhr abgege-
ben werden.
Zudem besteht die
Möglichkeit, die fertigen
Werke an Ort und
Stel le von den Künst-
lern zu
erwerben.
(Text: Münchhausenstadt

Bodenwerder, Foto: Susi

Denecke)
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3. Preis beim Wettbewerb von 2013: Elke Janßen
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